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Informationen fUr neu immatrikulierte Studierende des Master-Studiengangs Medienbildung

Institut |: Bildung, Beruf und Medien
Fakultat fur Humanwissenschatten
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Herzlich Wilikdmmen ===
an der Otto-von-Guericke-Universitat :
in Magdeburg!
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audiovisualle kuliur und kommunikofion

]

Wer?

Ansprechpartner und Mitarbeitende der Lehrstihle

2
Was - ist das hier in Magdeburg?

Strukturale Medienbildung und theoretischer Hintergrund

3 S

Aufbau Studium Nachfragen
Inhalte / Module ... auch gerne direkt wahrend der vorangehenden Punkte...
Berufsperspektiven

Absolventenstudie 2020 (und 2015)




mediznbidung  Stydiengangswebseite
https://medienbildung.ovgu.de/
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Unsere
Klischeekeule

Jetzt auf YouTube und Instagram




medignbildung  Webseiten der Lehrstihle
https://lom.medienbildung.ovgu.de/

":ﬁ*-“ Professur Padagogik und Medienbildung
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Frizch erschienen (0%/2024). “Homo digitalis. Neue Fragestellungen der Medienpddagogik aus anthropologischer Perspektive’

G\ )

# » 2024 > September > 19 >

ANKOMDIGUNG Frisch erschienen (09/2024): “Homo digitalis. Neue Fragestel-
lungen der Medienpadagogik aus anthropologischer Per-
Eine akinelle Ubersicht des Lehrangebots spektive”
im BA- und MA-Studiengang Medienbil-
dung finden Sie hier .

& Stefan Iske B2 19. September 2024

Wenn Sie Medienbildung studieren und
anf dem Laufenden bleiben mochten -
hier die Studierenden-Mailinglizte

.-'..:'..'- ]

(3 Medienlidagogik
Wenn Sie das Studinm Medienbildung - e
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Webseiten der Lehrstuhle
https://www.dime.ovgu.de/

OTTO VON GUERICKE

07350505 LEHRSTUHL FUR ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT
LRSS MIT DEM SCHWERPUNKT DIGITALE MEDIENKULTUREN

AKTUELLES | LEHRSTUHL | STUDIUM | FORSCHUNG

Lehrstuhl fir Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt digitale
Medienkulturen

Herzlich willkommen!

Der Lehrstuhl widmet sich aus erziehungswissenschaftlicher Perspektive aktuellen medienkulturellen

Phanomenen. In Forschung und Lehre befassen wir uns mit Fragen von Lern-und Bildungs- und
subjektivierungsprozessen im Kontext der Digitalitat. Schwerpunkte hierbei liegen im Bereich informeller

Settings, etwa der Maker- oder Gaming-Culture. Dabei nehmen wir unter anderem Bezug auf praxis-, diskurs-
und biografieanalytische Ansatze und befassen uns mit der Entwicklung innovativer Forschungsansatze im Feld
der erziehungswissenschaftlichen Medienforschung.

Lehrstuhi Studium Forschung

aas. M

sitemap Impressum Kontakt

suchbeqriff O'\
4) =
DIREKTLINKS =

Aktuelles

Projektstart "Gaming in der
Bildungsarbeit mit
Jugendlichen. Entwicklung und
Erprobung von Konzepten zum
medienpadagogischen Einsatz
von Videospielen®

Abschlussevent Magdeburger
Medienwoche 2024

Magdeburger Medienwoche
2024

Studimovie 2024 - Jetzt noch
einreichen!

20 Jahre Medienbildung

weitere...



#1 Ansprechpartnerinnen



https://flic.kr/p/x9G5bQ

Prof. Dr. Patrick Betfinger

Lehrstuhl fur Erziehungswissenschatt mit dem
Schwerpunkt digitale Medienkulturen

Prof. Dr. Stefan Iske
Lehrstuhl fUr PGdagogik und Medienbildung

Jun.-Prof. Dr. Christian Leineweber
Erziehungswissenschaft m.d. Schwerpunkt

Bildung in der digitalen Welt

hitp://www.christian-leineweber.net

0391-6/-56486
G40A — Raum 123

0391-67-56951
G40C - Raum 156

0391- 67-57030
G40A —Raum 110


https://www.dime.ovgu.de/
http://medienbildung.ovgu.de/lpm/
mailto:patrick.bettinger@ovgu.de
mailto:stefan.iske@ovgu.de
mailto:christian.leineweber@ovgu.de

Prof. Dr. Patrick Bettinger
Prof. Dr. Stefan Iske

Dr. Ralf Blermann

Dr. Jens Holze

MA Katrin Wilde

MA Annalena Brown

Dr. Julia Hille

Dr. Sandra Tiefel

Dr. Alessandro Barber

Weitere: Dr. Marcel Gotze (Dekanat),
Jana Richter u. Jean Jutten
(Medienzentrum),

+ externe Lehrauftrdge
sowie Dozierende anderer Studiengdnge



Prof. Dr. Abdolkarim Sadrieh

Lehrstuhl fur Betriebswirtschaftslenhre

WWW.e-business.ovgu.de

Dr. Henry Herper
Leitung der AG Lehramtsausbildung

Dipl.-Inf. Rita Freudenberg

Ansprechpartnerin fur Ubungen

OTTO VOMN GUERICKE
UNIVERSITAT

w, F MAGDEBURG

0391-67-58492
G22B-301

OTTO VON GUERICKE

UNIVERSITAT

W, ¥ MAGDEBURG

0391-67-52866
G29-221

0391-6752499
G29-227

FAKULTAT FUR
WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT

FAKULTAT FUR
INFORMATIK


mailto:henry.herper@ovgu.de
mailto:rita.freudenberg@ovgu.de
mailto:ebusiness@ovgu.de
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OTTO VON GUERICKE

UNIVERSITAT
MAGDEBURG

Institutionelle EINbindung des Studiengangs

OTTO VON GUERICKE

UNIVERSITAT

MAGDEBURG

OTTO VON GUERICKE

UNIVERSITAT
MAGDEBURG

OTTO VON GUERICKE

UNIVERSITAT
MAGDEBURG

HW
ww_

FAKULTAT FUR
HUMANWISSENSCHAFTEN

FAKULTAT FUR
INFORMATIK

FAKULTAT FUR
WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT

Institut I: Bildung, Beruf und Medien und
Kooperationen, z.B. mit der Philosophie,
Germanistik und Soziologie.

Institut fur Simulation und Grafik.
Insbesondere die AG Lehramtsausbildung
aber auch andere Angebote des Instituts.

Lehrstuhl fur E-Business — Kooperation mit
dem Lehrstuhl fUr den Bereich der
(medialen) Marktkommunikation.





Vorführender
Präsentationsnotizen
Man muss eventuell etwas laufen… :D
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#2 Medienbildung — was ist das hiere

N\\ (\\/)\/“‘


https://flic.kr/p/x9G5bQ
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... medial vermittelt...

Strukturale Medienbildung

~Strukturale Medienbildung® als eigenstandige Magdeburger
Marke im Bereich der Medienpadagogik
Bildungswissenschaftlich / -theoretisch fundiertes Programm
Fokus: Struktur / Form von Medien

Bildungsprozesse und Bildungspotenziale im Horizont digitaler
Medialitat

Gegenstandsbereich: audiovisuelle Kulturen und digital-vernetzte
Medien sowie ihre gesellschaftlichen und individuellen
Implikationen fur Bildung und Sozialisation

Mediale Schwerpunkte: Filim Studies, Game Studies, Internet und

Code Studies, Online-Werbung



Medienbildung: Analogie Weltkarten — Weltbilder

> €

Sachen/ in der Welt
Sachverhalte

& &

anderen inder
Gemeinschaft

& (o

sich in der
selbst Lebenszeit

.

Einzelne
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Wissensgesellschaft Mediatisierung

Wissen wird zunehmend zur Bedeutung neuer Informations- und

Grundlage des sozialen, kulturellen Kommunikationstechnologien nimmt

und okonomischen Zusammenlebens

Wissen wird zunehmend medial
gespeichert, kommuniziert, konstituiert

INn allen Lebensbereichen zu

Leben und Aufwachsen ohne Medien

Ist praktisch nicht mehr moglich

Verhaltnis zur Welt, zu anderen Menschen und zu uns selbst

wird immer auch medial mit entwickelt u. konstituiert

/entrale Bedeutung: Orientierung, Reflexion, gesellschaftliche Teilhabe



Wie / mit welchen Methoden
kommt Wissenschaft zu Wissen?

(Medien als) Gegenstand
von Erziehung
Lehren/Lernen Uber Medien

Lernen mit Medien
Lernmedien

Medien / Medialitat

Lehren mit Medien
Lehrmedien
Mediendidaktik

Medien-Padagogik

Aufwachsen in einer medial
gepragten Gesellschaft

Medien-Kompetenz
Chancengleichheit

Transformation von
Welt- und Selbstverhaltnissen
(auf dem Hintergrund von
Medialitat)

Handlungsorientierung
Aktive (Medien)Arbeit

Ergebnisse und Effekte

pdadagogischen Handelns
(mit Medien)




= Der Masterstudiengang wurde zum WS 2007/08 eingefuhrt

=  Studienbeginn seif 2009 auch zum Sommersemester moglich
= Regelstudienzeit: 4 Semester (2 Jahre)

= |nsgesamt 120 Credit Points (ECTS-Punkte)

= Die Kapazitat liegt bei ca. 20 Studierenden pro Studienjahr

=  Abschluss: Master of Arts
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audiovisuelle kultur und kommunikation
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audiovisuelle kultur und kommunikation

Varianten des Masterstudiums.

Informatik

ggfs. mit Projekimanagement.
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Mit Informatik Mit Projekimanagement

1 EinfUhrung in die Bildungswissenschaft

2 EinfUhrung in die Medieninformatik II - Projekt- und Wissensmanagement |
3 EinfUhrung in die Medieninformatik II  Projekt- und Wissensmanagement |l
4 Historische und systematische Aspekte des Verhalinisses von Medien und Gesellschaft
5 Forschungsmethodologien, -felder und methoden 2 der folgenden Wahipflichtmodule sind nachzuweisen:
6 Medien im sozial-kulturellen Kontext . Theoret!sche Zugarnge “ I Game Studies
/ Medien in Lern- und Bildungsprozessen Kommunikationsformen
8-13  Wahlpflichtbereich 10.Mediale Marktkommunikation
Ma STerko”oquium || Empirische Zugange zu Digital Game Studies
|2 Empirische Zugange zu Strukturen medialer

Masterarbeit und Verteidigung

K Kationsk
15 . Praxis medialer Marktkommunikation
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Stundenplane und L'ehrangebot

Variante mit Projektmanagement
Variante mit Informatik



OTTO VON GUERICKE WiSe 2019/20 £k | Hilfe || Suche

UNIVERSITAT

MAGDEBURG

Startseite | Anmelden |

‘ Studentisches Leben ‘ Veranstaltungen ‘ Einrichtungen H Raume und Gebaude H Personen ‘

Vorlesungsverzeichnis

Suche nach

‘-’”3"5‘3'*“”5'*" Das LSF ist eine Webanwendung fur Lehre, Studium und Forschung
Studiengangplane
>tudiengangplane (Liste) und stellt Informationen Uber die Hochschule bereit, insbesondere

Aktuelle Veranstaltungen

Veranstaltungskalender

Uber Lehrveranstalfungen, Studiengange, die Struktur, den Auflbau

der Organisationseinheiten sowie uber Hochschulangehorige.

stf.ovgu.de
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Ziel des Studiums

1) Ziel des Studiums ist es, ein breites aber gleichzeltig
detallliertes und kritisches Verstandnis des
und die Fahigkeit zu erwerben, um nach
selbstandig arbeiten, sich
INn die vielfaltigen Aufgaben der aut Anwendung,

Forschung oder Lehre bezogenen Tatigkeitstelder

selbstandig einzuarbeiten und die haufig wechselnden
Aufgaben bewadltigen zu kbnnen, die im Berufsleben

auftreten.

- Aus der Studien- und Prifungsordnung des Masterstudiengangs Medienbildung vom 27.07.2016-



Die Modulprufungen sind in der Regel studienbegleitend.

Lehrende geben zu Beginn bekannt,
welche Leistungsformen fur den CP-Erwerbb moglich sind!

Belspielrechnung:
regelmaBige Teilnahme (1 CP), Prasentation im Seminar (2 CP),
Schrittliche Ausarbeltung der Prasentation oder Projektaufgabe
(1 CP), sind insgesamt: 4 Credit Points.
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Medienbildung als Reflexionswissenschaft

« Analyse und kritische Reflexion

medienpddagogischer und mediendidaktischer PraxiS

Medienbildung als Handlungswissenschaft

« Konzepte fur die medienpadagogische Praxis
enftwickeln und erproben
Lernen / sich bilden Uber Medien/Medialitaf

(Medien zum Thema und Gegenstand machen)
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Medienbildung -
Eine Einfuhrung

Grundbegriffe,

Theorien und
Methoden der
Erziehungs-
wissenschaft

MEdlEﬂhlldung
Medlenknmpetenz

Einfihrung in die

Erziehungswissenschaft

Der Masterstudiengang
Medienbildung ist

forschungsorientiert.

Sie erwerben Kenntnisse in

Theorien, Methodologien und
Methoden der Medienbildung
und wenden diese

exemplarisch an.



mecdiznbidung  Strykturale Medienbildung

ﬂudln visuelle kulhur und kommunikation

Sachen/ in der Welt
Sachverhalte

Bildung

als Transformation

| ‘_. “ der Figuration von Welt- und

‘ Selbstvernhdlinissen
anderen inder

Gemeinschaft

auf dem Hintergrund von Medialitat
R S

sich in der
sel|bst | ebenszeit

v
& -

Einzelne

.. medial vermittelt...




#3 Belspliele Forschungsschwerpunkte

- i L

und Lehre




Arbeits- und Forschungsschwerpunkte

Digital-vernetzte Medien / Bildung in der digitalen Welt
Computerspieltorschung / Digital Games Studies
Maker Culfure

Film u. Fotogratfie

Online-Communities

Online-Werbung

. @
.
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= Kein klar abgrenzibares Berufsfeld
= Querschnittskompetenzen fur vieltaltige Berufs- und
Handlungsfelder
= Vermittlungs-, Management- und Evaluationsprozesse, bel denen
technische Medien Verwendung finden
= Planung, Gestaltung und Erforschung von Lern-, Bildungs- und
Kommunikationsprozessen in unterschiedlichsten
Handlungsfeldern
= Medienkommunikation und Mediengestaltung
= Medienanalyse und Medientorschung
= Planung, Management und Evaluation von Medienprojekten
=  Aus-, Fort- und Weiterbildung

= Promotion, wissenschaftliche Laufbahn



Vorführender
Präsentationsnotizen
Querschnittskompetenzen sind typisch für die meisten wissensbasierten Berufe und beruflichen Tätigkeitsfelder…



Verbleib der Absolventen/innen des BA- und des MA-
Studiengangs ,,Medienbildung”

Prof. Dr. Johannes Fromme

Berufseinmiindung und berufliche Situation

von Absolventinnen und Absolventen
des Studienprogramms Medienbildung

BBBBBB

Weltere Publikationen:

Fromme, J. (2017). «Berufstelder von Medienpddagogen/-innen. Befunde einer quantitativ-empirischen Verbleibstudie von Studierenden
der (Medienbildungm. MedienP&dagogik 27, (28. April), 239-269.

Fromme, J., & Biermann, R. (2016). Medienbildung aus einer Berufs- und Professionsperspektive: Welche Chancen haben

~Medienbildner/innen" auf dem Arbeitsmarkie In D. Verstandig, J. Holze, & R. Biermann (Hrsg.), Von der Bildung zur Medienbildung (S. 297-
330).


https://journals.ub.ovgu.de/index.php/MB-KK/issue/view/272
https://doi.org/10.21240/mpaed/27/2017.04.28.X
https://doi.org/10.1007/978-3-658-10007-0_15

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0

Online-Befragung im

Januar/Februar 2020 absolviert AteGami -
BA Mebi (Stud. MA) [N 155
Rucklauf: 72,4 % JYIUNUCN 0 BK

(315 von 435 |
Absolvent*innen) hale o B

And. BA & MA Mebi _ 14.0

0 60,0

Warum Master?
Kompetenzspektrum erweitern (87 %)
Bessere Chancen auf Arbeitsmarkt (78,4 %)

0 20,0 40,0
Personliche Weiterentwicklung (76,5 %)
BA Mebi & and. Master -EE-,E

BA & MA Mebi

BA — MA: 55,2 % nicht konsekutiv
(Wechsel in anderen Studiengang)

And. Bachelor & MA Mebi

‘ Ubergang Studium - Beruf:

v 36 % Stelle schon im Studium, 71,5 % < 6 Monate

Aktuelle Stelle:

92,8 % berufstatig, 1,9 % arbeitssuchend
Wiesehatuntarssnmes: | > + 70,8 % Vollzeit, 26,5 % Teilzeit

o0 10,0 200 300 40,0 50,0 60,0

71.7 % unbefristet

Kirche, Wohlfahrtsverband I 2.4

Verein, sonstiger freier Trager - 14,3 WI r[SC h aftS FAULS | ge
Sl e 29,0 % Information und Kommunikation
entlicher Trager (Bund, . :
wnd, xommo: TN 22° 20,8 % Erziehung und Unterricht

17,3 % Freiberufliche, wissenschaftliche,
technische Dienstleistungen (z.B. Werbung)

Sonstiges (2.B. freiberuflich) . 6,3
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Abb. 8: Dauer des Ubergangs in die erste berufliche Beschiftigung

0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0 35,0 40,0

Beschaftigung schon wahrend des Studiums |GG 36,0
Innerhalb eines Monats nach Studienabschluss [ o 7
Ein bis unter drei Monate gesucht _ 14,2
Drei bis unter sechs Monate gesucht [N 11,6

Sechs bis unter neun Monate gesucht [ 6.4

Dauer Ubergang Studium-Beruf: tber/
unter 6 Monate

Neun bis unter zwolf Monate gesucht - 5,2
War mehr als zwolf Monate auf der Suche [ 4.9
Bisher keine Stelle/Beschaftigung gefunden

Nach Studium keine Berufstatigkeit angestrebt

Sonstiges

(Angaben in Prozent) (N=267)




neciznbidung  Berufliche Situation: Beschaftigt bel...
I

Wirtschaf sunternehmen 70,3

Kirche, Wohlfahrtsverband

24,3
Verein, sonst ger freier Trager 8,26

14,4

Of eéntlicher Trager (Bund, Land, Kommune) 14,9
22,4

Sonst ges (z.B. freiberuf Ich)

\
0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0

M Abs. Dipl./Mag. Pad. 2003 = Abs. MeBi 2014 m Abs. MeBi 2020



nedienbidung  Berufliche Situation: Art der Tatigkeit

-:::u:i ovisue I:: HLI Ur und kommunikation

Kreat ve, klinstlerische, gestaltende Tat gk. 35,0 39,8
Beratung, Coaching 52,2
Journalismus, Publizist k 61,2
Soziale Arbeit, Pf Ege, Betreuung 86,7 10,0
Betreuung, Erziehung 86,8
sonst. Wirtschaf tiche Tat gkeiten/Dienstl. 62,2 19,9
Werbung, Market ng, Of &ntlichkeitsarbeit 24,8
Personal-/Organisat bnsentwicklung 53,4 23,9
Projekt-/Wissensmanagement 18,0 63,0
Forschung, Wissenschaf t 75,1 11,2
Sof wareentwicklung, IT-Dienstleist. 65,7 22,2
Entwicklung, Produkt bn, Vertrieb Medien 36,7
Jugendarbeit, Jugendbildung 71,7 18,7
Familien-/Elternbildung 84,0 9,6
Fort-/Weiterbildung, EB 54,6

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 30,0 90,0 100,0

1/2 (gar nichts/wenig) mW4/5 (viel/sehr viel)



Tab. 35: Kategorisierung Berufsbezeichnung aktuelle Tatigkeit

Zweitkat.
Anzahl | Prozent | Anzahl

Marketing, PR, Offentlichkeitsarbeit 45 18,3 3
Padagogische Tatigkeit 39 15,9 9
Medienproduktion, Mediengestaltung (z.B. Video Producer) 36 14,6 6
Projekt-, Personal-, Qualitatsmanagement 33 13,4 9
Wissenschaftliche Tatigkeit, Hochschule 16 6,5 6
Geschaftliche Tatigkeit, Vertrieb etc. 14 5,7 4
IT-bezogene Tatigkeit 13 5,3 5
Journalistische Tatigkeit, Redaktion, Publizistik 13 5,3 0
Bildungsmanagement 11 4.5 3
Medienmanagement 10 4,0 ]
Sonstiges 16 0,5 0
Gesamt 246 100,0 56




medienblidung g reanisatorisches

,Jeam Medienbildung” / ,,Studiengangsgesprache”
Lehrenden im Studiengang Medienbildung
Studierende der Medienbildung

Gremium Medienbildung

Vertreter/innen der verschiedenen Jahrgange (Bachelor und Master)

(Bitte in der nachsten Zeit organisieren, damit Sie zwei Vertreter/innen lhres
Jahrgangs entsenden kdnnen)

Generell offen fir alle Interessierte

Gremium Medienbildung

(autonome) Studierendenvertretung

Hilfe beim Studienstart und beim Studieren: Ansprechparter fur alle Fragen rund ums
Studium

Kommunikation mit der Studiengangsleitung und den universitaren Gremien

mebi.gremium@ovgu.de



mailto:mebi.gremium@ovgu.de

medienbildung-l - Mailingliste fliir die Studiengange BA- und MA-Medienbildung

Die Mailingliste dient der Kommunikation im Studiengang BA- und MA-
Medienbildung der OVGU zwischen Studierenden untereinander und mit den
Dozierenden und mit der Studiengangsleitung.

medienbildung-I|

Sie zielt darauf, die bestehenden studentischen Kommunikationskanale
(Messenger/gruppen, Soziale Netzwerke, ...) zu erganzen und eine
Kommunikationsmoglichkeit mit allen Studierenden - auch untereinander - zu
ermoglichen.

Die Studiengangsleitung wird z.B. Informationen zu Praktikumsangeboten, zu
Job- und Stellenangeboten, zu Tagungen und Veranstaltungen und auch zu
studentisch-universitaren Angelegenheiten in diese Liste schicken bzw.
weiterleiten a€“ also alles rund ums Studium.

Emailbasierte Registrierung mit OVGU-Emailadresse:
https://listserv.ovgu.de/mailman/listinfo/medienbildung-I



OTTO VON GUERICKE

UNIVERSITAT

FAKULTAT FUR
HUMANWISSENSCHAFTEN

MAGDEBURG

Vielen Dank!

... und viel Spass und viel Erfolg im Studium!|

sowie das gesamte Team der Medienbildung!



mailto:stefan.iske@ovgu.de
mailto:patrick.bettinger@ovgu.de
mailto:christian.leineweber@ovgu.de
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